
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1914

197 (22.7.1914) 2. Blatt



Karlsruher Zeitung WM
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden

Da ? hiui -? liche Lebe » der Grieche«.
Von Prof . Dr . H . a m c r * .

Wir roden geivohiiheitsiiiäßig von den Griechen und

Römern , wenn wir von den Völker » des Altert » in s

sprcchöti Ivo 'lctt . Dieser Brauch stammt noch ans dein

17 . 18 . Jahrhundert , einer Zeit , in der für die nordi -

fdjen Gelehrten das Altertum alles war , während für sie

die zeitgenössischen Griechen und Römer beinahe gar

nicht existierte » . Heute ist das anders geworden : mir

bereisen die Mittelmeerländer und studieren Sitte » und

Gebräuche ihrer Bewohner , bei denen sich , namentlich i »

dem konservativen Orient , recht viel erhalten hat , was

zur Aufhellung aittjfer Lebensverhältnisse dient . Ferner

bedeutet der moderne Römer , in jüngster Zeit auch der

moderne Griecfc etwas anderes als der , desse » Land un -

ter politischer Zerrissenheit oder der Tür/en Herrschaft litt .

So wäre es wohl am Platze , z » genauerer Unterscheidung
immer von den alte » oder setzige » Römern und Griechen

zu sprechen . Trotz solcher Criväg » ngen vergißt der , der

sich mit dem Altertum näher beschäftigt , deu Zusatz „die

alten " oft : er redet von de » Grieche » . Ten » er weiß ,

daß diese Alten i » vielen Stücke » so verblüffend dieselben

sind wie wir Modernen , das ; sie lachen und scherzen , sin¬

gen und trinken , daß sie lieben und Hochzeit feiern wie

wir , daß die Mode des Tags , wie sie die tonangebende

Weltstadt gerade vorschreibt , für deu einen eine Quelle

innner neuer Freude über seine Eleganz , für den gelehr -

ten Philosophen aber eine quälende Last war , der er sich ,

als eines Unsinns , » ach Möglichkeit entzog ; » » d dah mich

der antike Stadtinenfch einmal des Druckes der Hänser -

mauern satt »iird und sich hinaussehnt » » d hinausträiiiut

in eine nicht hetzende und nicht hastende Beschaulichkeit

des Schäfers und der ZclÄferiu aiu murmelnden Bach .

Das antike .Uind spielt mit Kreisel und Reifen , und die

Puppe muß Schuhchcu und Riugleiu » >,d Gerätschaften

haben wie ihre kleine Besitzerin : die jungen Mädchen

tanzen und »infizieren , die brave Hansfrau aber sitzt z»

Haus mit Schere und Fingerhut beim Stopfkorb — wenn

sie es nicht vorzieht , i » de » Spiegel z » schaue » n » d ihre

Frisur kunstvoll zn ordnen . Ist das nicht unsere Welt ?

* Dieses ansprechende Kultnrbild finden wir in dessen so-

eben im 11 . bis 20 . Tausend erschienenen prächtigen Kultur -

ottns , der die gesamte griechische Kultur in Wort und Bild

vor unseren Augen vorüber ziehen läßt . ( „Griechische Kultur

in . Bilde "
, 2M Abbild . ans 96 Tafeln und 64 Seiten Text .

Wissenschaft und Bildung . Bd . 82 . Verlag von Quelle &
' Meyer in Leipzig .)

Anch die Stellung der griechischen Frau und die Erzie -

himg der griechischen Mädchen können wir in vieler Be¬

ziehung mit den heutigen Verhältnissen vergleichen .
Es bleibt eine Wunderliche Tatsache der Kulturge -

schichte, daß die sonst so bildungsfrohen Griechen die eine

Hälfte der Menschheit ängstlich von allem Wissen aus -

schlössen , während doch einige wenige , hoch gebildete

Frauen bewiesen , daß wenigstens nicht alle Mitschwestern
das Los der Verdnminung verdienten . Aber tatsächlich

verbrachten Mädchen nnd Frauen des alten Griechen¬
lands ihr Leben fast nur im Innern des Hauses , und die

räu .nliche Beschränkung bedeutete zugleich eine solche des

geistigen Horizontes : Wissen zu erwerben und damit für
die Öffentlichkeit zu wirken , blieb ihnen versagt . Gewiß

genoß die griechische Frau als Gattin und Mutter viel

Liebe —' attische Grabsteine des 4 . Jahrhunderts zeigen

das in rührender Weise . Aber die geistigen Interessen
des Mannes teilte sie mir unvollkommen und nur , soweit

es ihre angeborene Veranlagung , der Mutterwitz ihr ge¬

stattete : dein gebildeten Manne ein wirklicher geistiger

Kamerad z» sein vermochte sie nicht , weil ihr dessen Bil -

dung nnd Erziehung fehlte . Diese Bildung wnrde ihr

versagt : wie heute hielten es Tausende von Väter » für

ihre selbstverständliche Pflicht , ihre Söhne zu gebildeten

Menschen zn erziehen , während es ihnen ebenso selbst -

verständlich erschien , daß ihre Töchter eine gleiche Bil -

dung nicht zn erhalten brauchten , ja nicht einmal eihal -

ten dürften .
So sehen ivir die Fraueu in einer der größten Zeiten

geistigen Fortschritts , die die Geschichte kennt , im 5 . Jahr¬

hundert v . Chr . . von allen den neuen großen Errungen -

fchaften ausgeschlossen . Welcher Abstand zwischen dem

Griechenland der Jahre 500 und 400 ! Aber unter den

Menschen , die den Fortschritt schufen , unter den Politi -

kern , Dichtern , Bildhauern , Architekten , Gelehrten —

nie eine Frau : ganz wenige nahmen an den neuen Er -

rungenschaften wenigstens geistig Anteil . Nicht einmal

die Freude am Sport , die die Männer so sehr erfüllte ,

durften sie teilen . Einzig Sparta machte in der Mäd -

chenerziehung wenigstens insofern eine Ausnahme , als

es i » seinen Mädchengymnasien den Töchtern des Landes

eine gute körperliche Erziehung gab . Die Zeit nach Ale -

rander dem Großen brachte auch in der Franensrage

einige Befreiung : einen wirklich durchgreifenden Wandel

hat aber weder der Hellenismus noch das Christentum

geschassen . Nur ausnahmsiveise sehen wir im Altertum

in den Hörsälen der Universitäten oder in einem Richter -

oder Ärzte - oder Lehrerkollegium Frauen neben den

Männern : das einzige Recht , das sie hatten , das der

Bekleidung priesterlicher Ämter — wozu sie sich doch 'o

sehr eignen — , nahm ihnen das Christentum .
Da nun aber antike Anschauungen auch unser nioder -

nes Leben bis ins einzelne hinein bestimmten ( uud be¬

stimmen ) , so wurde in Deutschland die altgermanische

Hochschätzung der Frau als eines bildungsfähigen Wesens

sehr zeitig unterdrückt , und erst die jüngste Vergangen -

heit hat hierin einigen Wandel geschaffen . An diesem

Beispiel kann man besonders schön zeigen , wie man ein

so modernes Problem , Wiedas der Franensrage , gar nicht

überschauen kann , wenn man das Altertum nicht kennt .

Wer die Forderungen der Frauenfrage ablehiit , steht

meist unbewnßt im Banne altgriechischer Anschauungen ,

für einen so modernen nnd zielbewußten Deutsche » er si -fc

auch halten mag .

praktische Wechispflegs .

R .y . Strafbares Erzwingen der Arbeitsniederlegung . Schon
vielen Streikenden ist ihr Bestreben , eine vollständige Arbeits -
mederlegung durchzuführen , übel bekommen , indem gegen sie
empfindliche Strafen verhängt sind . Die Strafbestimmung
ist in den §§ 152 und 133 der Gewerbeordnung enthalten . De -
nach sind alle früheren Verbote und Strafbestimungen gegen
Gewerbetreibende , gewerbliche Gehilfen . Gesellen oder Fabrik -
arbeiter Wege » Verabredungen und Vereinigungen zum Be¬
hufs der Erlangung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen
insbesondere mittels Einstellung der Arbeit oder Entlassung
der Arbeiter aufgehoben . Wer jedoch andere Anwendung kör -

perlichen Zwanges , durch Drohungen , durch Ehrverletzung oder
durch Verrufserklärung be' timmt oder zu bestimmen versucht ,
an solchen Verabredungen teilzunehmen oder ihnen Folge
zu leisten , oder andere durch gleiche Mittel hindert oder zu
hindern versucht , von solchen Verabredungen zurückzutreten ,
wird mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft , sofern nicht
nach dem allgemeinen Strafgesetz härtere Strafe eintritt . Im
vorliegendem Falle war der Sachverhalt folgender : Während
eines großen Bergarbeiterausstandes äußerte ein ausständiger
Bergmann zu dem Metzger A ., bei dem ein noch arbeitender
Bergmann wohnte und in Kost war : „Der Metzger B . hat
seinen Kostgänger , der weiter zur Arbeit gegangen ist , hinaus -

geworfen . Du hast auch so einen , wenn Du den nicht hinaus -

tust , wird das ganze Fleisch von B . geholt werden .
" Am nach -

sten Tage merkte A. einen Rückgang in seinem Geschäft und
teilte die Äußerung seinem Kostgänger mit , zugleich mit der
Bitte , sich eine andere Wohnung zu suchen . Das versuchte
dieser vergeblich und sah sich dadurch gezwungen , die Arbeit
niederzulegen . Der Bergmann wurde wegen Vergehens gegen
den § 183 angeklagt nnd verurteilt . Er hatte mit seiner Äu¬
ßerung nicht etwa nur eine freundschaftliche Warnung für den
Metzger A . beabsichtigt , sondern er hatte vorausgesetzt , daß A.
seinem Kostgänger die Äußerung mitteilen und dieser dann
vor die Entscheidung gestellt würde , entweder die Arbeit nie -

derzulegen oder seine Wohnung zu verlieren . Auf den Kost -

gänger wollte er also einen Druck ausüben , damit dieser die
Arbeit niederlege .

Heidelberg
Anzeige der BmlcsimM der Großh . Badischeu Ruprecht -Karls-Universität zu Heidelberg

für das Winter - Halbjahr 1914/15.
Beginn des Semesters : IS . Oktober. Erste Immatrikulation : 2S. Oktober . — Letzte Immatrikulation : 14 . November.

Die Ziffern geben die Stundenzahl an . Das g (gratis ) bedeutet , daß die Vorlesung unentgeltlich ist.

T. Theologische Fakultät .
Lemme (Dekan ) : Dogmengeschichte , 5>. — Dogmengefchicht -

uches Seminar , 2 g . — von Schubert : Geschichte des Ur -

christentums (neutestamentliche Zeitgeschichte , apostolisches und

« nchapostolischrS Zeitalter ) , !!. — Kirchengeschichte des Mittel¬
alters , 4 . — Kirchengeschichte des 17 . und 18 . Jahrhunderts
( IV . Teils , 3. — Kirchengeschichtliches Konverfatorium . Haupt¬
probleme der Kirchengeschichte 2 . - Übungen des kirchenhisto -

rischcn Seminars iThema aus dem Urchristentum ) , 2 g . —

Troeltfch : Glaubenslehre II . Teil , 5 . — Geschichte der

neueren Philosophie , 4 . — Systematisches Seminar , 2 g . —

M e i ß : Einleitung ins Reue Testament , 4 . — Römerbrief , t .
— Religionsgeschichtliche Probleme im Urchristentum , 2 . —.

Neutestamentliches Seminar , 2 g . — Jüdisch -Hellenistische Übun¬

gen «Buch Tobith ) , 1 . Bauer : Katechetik 3 . — Der Kir¬

chenbau seit dem Iii . Jahrhundert , insbesondere der protestan -

tische , 2. — Im praktisch - theologischen Seminar : Homiletische
Übungen und Kritiken , gemeinsam mit Dr . From in e l , 4 g.
■— Äatechetische Übungen über den Unterrichtsstoff der Ober -

stufe . 2 g . — Liturgische Übungen , 1 g . Beer : Psalmen , 4 .
— Geschichte Israels bis auf Alexander den Großen . 3. —

Hebräische Grammatik für Anfänger und für Vorgerücktere ,
je 2 . — Die Religion des nachexilifchen Judentums , 1 . —•

Alttestamentliches Seminar , 2 g . — Niebergall : Geschichte
der Pädagogik , 3 . — Religionspsychologie , 2 . — Konfirmation
und Äonfirmandenunterricht , 1 g. —• Frommel : Geschichte
der Predigt von Schleiermacher bis zur Gegenwart , 2 g. -—

Lehre von der . Seelsorge , 2 g . — Homiletische Übungen und
Kritiken , gemeinsam mit Dr . Bauer (im prakt .- theol . Se -
minar ) , 4 g . — Wolfrum : Evangelisches Kirchenlied in
musikalischer Beziehung , 1 g . — ElementarmusiKehre , 1 g . —

Harmonielehre in 3 Abteilungen , je 1 g . — Chorgesang in 2
Abteilungen , lg . — Orgelspiel , in zu vereinbarender Zeit , g.
■— Rohrhurst : Stadtschulrat : Katechetische Übungen über
Lehrstoffe für die mittleren Klaffen , 1 % g . — Geschichte der
Hadischen Volksschule und Besuche von Schulen , g.

II . Juristische Fakultät .
Schroeder : Geschichte nnd Grundzüge des deutschen Pri¬

vatrechts , 5 . — Handelsrecht I , Allgem . Teil und das Handels -
recht im engeren Sinne (HGB I— III ) nebst Wechsel - und

Sch .« recht. 5. — von Lilienthal : Einführung in die

Rechtswissenschaft , 4 . — Deutsches Reichsstrafrecht ( mit Be -

rücksichtigung der Vorarbeiten zu einem neuen Strafgesetzbuch ) .
4 . — Strafrechtliche Übungen mit schriftlichen Arbeiten , 2 . -—

Endemann (Dekan ) : Geschichte des römischen Rechts und
römischer Zivilprozeß , 5. — Deutsches bürgerliches Recht , All -

gemeiner Teil (BGB I ) , 5 . — Übungen im bürgerlichen Recht
für Anfänger , 2 — Gradenwitz : System des römischen
Privatrechs , 6 . — Deutsches bürgerliches Recht . Recht der

Schuldverhältnisse (BGB II ) . 5 . — Pandektenexegese , 2 . ■*—

Papyri - Inschriften , 2. — F . Fleiner : Deutsche Rechts -

geschichte, 5. — Deutsches Verwaltungsrecht , Reichs - und Lan -

desverwaltungsrecht ( mit besonderer Berücksichtigung Preu -

ßens und Badens ) , 4. — Öffentlich -rechtliche Übungen mit

schriftlichen Arbeiten , 2 . — Heinsheimer : Deutsches bür¬

gerliches Recht , Sachenrecht ( BGB III ) mit Urheber - und Er -

finderrecht , 4 . — Zivilprozeß (I ) , 5 . — Übungen im bürger¬
lichen Recht für Vorgerücktere (mit schriftlichen Arbeiten ) , 2.
— Thoina : Deutsches Reichs - und Landesstaatsrecht (ins -

besondere preußisches und badisches ) , 5 . — Völkerrecht , 3 . —•

Belker ( incrkt . ordentl . Professor ) : Liest nicht . — von Ja¬
ge m a n n : Gesängmswesen (auch für Hörer anderer Fakul -
täten ) , 1 g . — Seng : Zivilprozesfualische , das bürgerliche
Recht umfassende Übungen mit schriftlichen Arbeiten , 2. —

Walz : Liest nicht . — von Kirchenheim : Strafprozeß ,
4 . — Politik und allgemeines Staatsrecht als Einführung in

die Staatswissenschaft , 2. — Katholisches und evangelisches Kir -

chenrecht mit besonderer Berücksichtigung des Verhältnisses von
Staat und Kirche , 4 . — Strafrechtliche Übungen mit fchrift -

lichen Arbeiten . 2. — Affolter : Deutsches bürgerliches Recht ,
Erbrecht (BGB V ) , 4 . — Zivilprozeß II (Zwangsvollstreckung ) ,
1 . — Konkursrecht , 1 . — Badisches Landesprivatrecht ,
1 . — Übungen im römischen Recht für Anfänger mit fchrift -

lichen Arbeiten , 2 . —• Übungen im bürgerlichen Recht für An -

fänger mit schriftlichen Arbeiten , 2 . — Repetitorium des rö¬

mischen Rechts , 1. — Repetitorium des deutschen bürgerlichen
Rechts , 1 . — Perels : Übersicht über die Rechtsentwicklung

in Preußen , 1 . — Deutsches bürgerliches Recht , Familien -

recht iBGB IV ) , 3 . — Handelsrecht II (Schiffahrtsrecht und
Privatversicherungsrechts , 1 . — Deutschrechtliche Übungen , 1 g.
— Übungen im Handels - und Wechselrecht mit schriftlichen
Arbeiten . 2 . — Dochow : Reichsverfassung , 1 . — Einführung
in die Völkerrechtsquellen , 1 g . — 28 . Schoenborn : All¬
gemeine Staatslehre und Politik , 2 . — Grundzüge des Reichs¬
versicherungsrechts >Reichsversicherungsordnung und Verfiche -

rungsgefetz für Angestellte ) , 1 . — Badisches Staatsrecht , 1 . —

Frhr . von Künßberg : Geschichte des Familienrechts , 1.
— Deutsche Rechtsquellen ( Übungen mit Anleitung zu wissen »

schastlichen Arbeiten ) , 1 g.

III . Medizinische Fakultät .

Wagen mann : Älinik der Augenkrankheiten , 4 . — Arbei¬
ten im Laboratorium der Augenklinik , täglich außer Samstag ,
nach besonderer Verabredung . — A . Kassel : Experimental -

physiologie einschließlich der physiologischen Chemie , 6 . Wis¬
senschaftliche Arbeiten im physiologischen Laboratorium , täg -

lich.
' — Physiologische Übungen für Vorgerücktere , täglich . —

Gottlieb : Experimentelle Pharmakologie . 4 . — Arbeiten im
pharmakologischen Institut , gemeinsam mit Dr . Rohd e, täg¬
lich, g . — K r eh l : Medizinische Klinik , 7 % . — Ernst : Allge¬
meine Pathologie und pathologische Anatomie , 5. — Demon¬
strationskurs der pathologischen Anatomie , 2 . — Pvthologisch -
histologische Übungen für Vorgerücktere , täglich , g . —-
Menge : Geburtshilflich - gynäkologische Klinik , 5 . — Geburts¬
hilflicher Operationskurs mit Übungen am Phantom , 4 . —
Arbeiten im Laboratorium der Frauenklinik , täglich , g . —

Nissl : Psychiatrische Klinik , 4 . — Anatomie und patholo -
gische Anatome der Großhirnrinde , 1. — Arbeiten im ana¬
tomischen Laboratorium der psychiatrischen Klinik , gemeinsam
mit Dr . O . Ranke , täglich (ganztägig ) , g . — H . Kossel :
Hygiene (einschließlich praktischer Übungen in den hygienische «
Untersuchungsmethoden ) , 4. — Arbeiten im Laboratorium füt
Geübtere , gemeinsam mit Dr . Laubenheime r , täglich
( ganz - und halbtägig ) . — W. Fleiner : Mediginische Poll *

I



klinil , 8 . — Wi lmL : Chirurgische Klinik , 6^ . — Braus
(Dekan ) : Anatomie d«s Menschen (Bewegungsapparat , Einge -
weide ) , 6 , Demonstration , 1 , — Anatomische Präparier Übun¬
gen . gemeinsam mit Dr . Elze und Dr . Petersen , täglich .
— Anatomie der äußeren Körperform , 2 (alle 14 Tage ) . —
Ezern y ( inaktiver ordentlicher Professor ) : Therapie der
Krebse und klinische Visite , gemeinsam mit Dr . Werner , 1 .
— Kümmel : Klinik der Ohren - , Nasen - und Kehlkopfkrank -
Seiten , 5% (in zwei Abteilungen ) . — Stimm - und Sprach -
störungen ( für das Gesamtpublikum ) , 1 g. — Hoff mann :
Klinik der Nervenkrankheiten , VA . — Port : Klinik der Zahn -
und Iiundkrankheiten , 4 . — Plombierkurs , 12. —- Zahntech¬
nischer Kurs , täglich (ganztägig außer Samstag Nachmittag ) .
•— Pathologoie der Zähne II . Teil , 2 . — Metallurgie und
Technologie für Zahnärzte I . Teil , 2 . — Einführung in die
konservierende Zahnheilkunde , 2 . — Bettmann : Klinik der
Haut - und Geschlechtskrankheiten , 3. — Moro : Kinderklinik ,
4 )4 . — Ewald : Theoretischer und praktischer Kurs der Hi -
stologie , 8. — G . B . Schmidt : Verbandkurs in Verbindung
mit der Lehre von den Frakturen und Luxationen , 2 . — V u l-
pius : Kurs der Orthopädie , 1 . — Praktische Übungen in der
Untersuchung und Begutachtung Unfallverletzter . —Massage -
kurs . — Starck : Therapie innerer Krankheiten , 1 . — Klinik
der inneren Sekretion , 1 . — Hammer : Pathologie und The -
rapie der Lungentuberkulose , 1. — Physikalische Heilmethoden ,
1. — Voelcker : Chirurgische Propädeutik , 2 . — von W a-
sielewski : Einführung in die experimentelle Krebsfor -
schung mit Demonstrationen , 1 . — Laboratoriumsarbeiten in
den Laboratorien der wissenschaftlichen Abteilung des Jnsti -
tuts für Krebsforschung , halb - oder ganztägig . — Ferienkurs
der parasitologischen Technik , vom 1 . bis 17. Okt . 1914 und in
den Osterferien 1915 , halbtägig . — Sch oenborn : Klinische
Chemie und Mikroskopie , 2 . — Palpation des kranken Addo-
men , 1 . — Klinische Propädeutik ( mit Krankenvorstellungen ) ,
3 . — Wilmanns : Gerichtliche Psychiatrie , 2 . <— Forensisch -
psychiatrisches Praktikum , lg . —- Kriminalpsychologische Übun¬
gen , in Perbindung mit Dr . Gruhle , 2 g. — Schreiber :
Augenspiegelkurs für Vorgeschrittene (in 2 Gruppen ) , je 2 . —
Kurs der Funktionsprüfung des Auges , 1 . — Werner :
Therapie der Krebse und klinische Visite , gemeinsam mit Dr .
Czerny , 1 . — Hirschel : Chirurgie der Mundhöhle , 2. —
Neu : Geburtshilfliche Propädeutik ( geburtshilflicher Unter -
suchungskurs ) , 1 theoretische Stunde , 1 Ubungsstunde . — Gy¬
näkologische Propädeutik ( gynäkologischer Untersuchungskurs ) ,
1 theoretische Stunde , 1 Übungsstunde . — Gebursthilslich -
seminaristische Übungen , 1 . — Schaesser : Geburtshilflicher
Operationskurs für Anfänger mit Propädeutikum der Ge -
burtshilfe , je 3 . — Geburtshilflicher Operationskurs für Vor -
gerücktere mit seminarstischen Übungen , je 3. — Gynäkologi¬
scher Operationskurs , 2—3. — In den Herbstferien 1914 und
Osterferien 1915 : Geburtshilflicher Operationskurs für Vorge¬
rücktere , je 2—Zwöchig. — O . Ranke : Psychiatrische Propä -
deutik , 1» -— Kurs der Histologie und Histopathologie des Zen -
tralnervensystems , Teil II (histopathologisch ) , 2. — Arbeiten
im anatomischen Laboratorium der psychiatrischen Klinik , ge-
meinsam mit Dr . N i ß l, täglich (ganztägig ) , g . — Marx :
Diagnostik der Ohrenkrankheiten , 2 . — L a u b e n h e i m e r :
Allgemeine Bakteriologie und Jmmunitätslehre , 1 . — Tropen -
Hygiene und Tropenkrankheiten , 1 . — Arbeiten im Laborato¬
rium für Geübtere , gemeinsam mit Dr . H . K o s s e l , täglich
(ganz - und halbtägig ) . — Z a d e : Liest nicht . — Gräfe : Phy¬
sikalische Diagnostik (Kurs der Auskultation und Perkussion )
für Anfänger und Geübtere , gemeinsam mit Dr . Siebeck , 4 .
— Allgemeine Pathologie innerer Erkrankungen ( Verdauungs -
und Stoffwechselerkrankungen ) , 1 . — Rohde : Physiologie der
inneren Sekretionen , 1 . — Pharmakologie und Arzneiverord¬
nungslehre für Zahnärzte , 2 . — Arbeiten im pharmakologi¬
schen Institut , gemeinsam init Dr . G o t t l i e b , täglich , g. —
Mollison : Anthropologie der Organsysteme und Rassen -
künde , 1 . — Groß : Sektionskurs , 4. Gerichtliche Medizin , 2.
— Pathologische Anatomie des Nervensystems , 2 . — Ho m -
burger : Geistige Störungen des Kindesalters , 1 . — Psychia¬
trische Poliklinik , 4 g . — Franke : Allgemeine Chirurgie , 2.
— 93 ct i f ch : Kurs der chirurgischen Röntgenlehre ( Röntgen -
technik , Diagnostik und Therapie ) , 2 . — Einführung in die
Orthopädie mit praktischen Übungen , 2.— Sieb eck : Physika¬
lische Diagnostik (Kurs der Auskultation und Perkussion ) sür
Anfänger und Geübtere . gemeinsam mit Dr . Gräfe , 4 . —
Die Erkrankungen der Blutgefäße und der Nieren ( mit De - ,
monstrationen ) , 1 . — Warburg : Liest nicht . — Elze : Ana¬
toinische Präparierübungen , gemeinsam mit Dr . Braus und
Dr . Petersen , täglich . — Topographische Anatomie (für
Nichtklinizisten ) , 3 . — Lust : Diagnostisch - therapeutischer
Kurs der Kinderkrankheiten mit klinischer Visite , 2 . — Säug¬
lingspflege und Säuglingsfürsorge , 1 . — Gruhle . Psycho¬
logie der Arbeit ( und Taylorsystem ) , 1 . — Kriminalpsycholo -
gische Übungen , gemeinsam mit D 'r - Wilma n n s , 2 g —
Beck : Diagnostik der Kehlkopf - und Nasenkrankheiten , 2. —•
Petersen : Allgemeine Entwicklungsgeschichte , 2 . — Anato¬
mische Präparierübungen , gemeinsam mit Dr . B r a u s und
Dr . Elze , täglich . — Seidel : Augenipi <»gelkurs für An -
fänger , 2 . — Ophthalmologisches Kolloquium . 1 . — Rost :
Kurs der chirurgischen Diagnostik am Krankenbett , 2.

IV . Philosophische Fakultät .

Wiudelband : Kant und seine Zeit , 4 . — Im philosophi¬
schen Seminar : Kants Prolegomena , 2 g. — Schöll : Erklä¬
rung Horazischer Oden , 4 . — Im philologischen « eminar : a)
Interpretation von Terenz ' Andria , 2 g. ; d ) Besprechung einge -
reichter Abhandlungen , 2 g. — v . D u h n : Geschichte der griechi -
schen Kunst in hellen ist isch ^rö in i scher Zeit , 1 — Dac Porträt
in der Antike ( für das Gesamtpublikum ) , 1 g. — Archäologische
Übungen , 2 g . — Braune : Altdeutsche Grammatik (althoch -
deutsch , mittelhochdeutsch , altniederdeutsch ) , 4 . —- Erklärung
deutscher Dichtungen des 16. Jahrhunderts (Thomas Murner
und Hans Sachs ) , 2 . — Altdeutsche Übungen , im germanisch -
romanischen Seminar , 2 g . — F . Neuma » n : Über das Vul¬
gärlatein ( als Einführung in das Studium der romanischen
Sprachen mit besonderer Rücksicht aus das Französische ) , 4. —■
Lektüre und Interpretation eines altsranzösischen Textes , 2.
— Im germanisch - romanischen Seminar : Übungen an altsran -
zösischcn nnd provenzalischen Texten , 1 g . — Gothein : All¬
gemeine Volkswirtschaftslehre , 5 . — Finanzwissenschaft , 4 . —
Einführung in die Kulturgeschichte Italiens im Zeitalter der
Renaissance , 2 . — Volkswirtschaftliches Seminar , 2 g . —
Voltswirtschaftliche Ausslüge , Samstag Nachmittag, . g. —

Volkswirtschaftliches Kolloquium , 1 g. — v . Domaszewki :
Griechische Geschichte bis zur Schlacht bei Chaironeia , 3. —
Die Provinzen der römischen Kaiserzeit , 1 . — Historische Übun¬
gen , 2. — Bezold : Fortsetzung des Assyrischen (historische
oder religiöse Inschriften ) , 2 . — Erklärung eines leichteren ara¬
bischen Schriftstellers oder statt dessen Arabisch für Anfänger ,
2. Am orientalischen Seminar : Syrische oder äthiopische
Übungen in einem oder zwei Kursen , 2—3 . — Bartho¬
lom ae : Vergleichende Flexionslehre des Italischen (Lat .) ,
Griechlichen und Germanischen (Got .) , 3 . — Übungen im Se -
minar in 2 oder mehr Kursen (je 1 - oder Lstündig ) : Etymolo -
gische Übungen (Griech , Germ . , Jtal .> ; . Awesta , Pahlavi usw .,
nach Bedarf . —, Hoops : Alteirglischc Grammatik , 4. — Er¬

klärungen mittelenglischer Dichtungen . 2. — Englisches Unter -
seminar : Literarhistorische Übungen , 1 . Englisches Oöersemi -
nar : Sprachgeschichtliche Übungen , 1 . — Ha m pe : Staats --
und Kulturgeschichte Europas im 13. Jahrhundert , 4. — Übun¬
gen im Lesen und Bestimmen lateinischer und deutscher Hand¬
schriften des Mittelalters , 1 . — Historisches Seminar : a )
Übungen zur mittelalterlichen Geschichte ( 13. Jahrhunderts
2 g. ; b ) Repetitorium zur gesamten mittelalterlichen Geschichte
in konversatorischer For » i , für aktive Teilnehmer und Hörer ,
lVi . — Boll : Piaton , 4 . — Kursorische Lektüre griechischer
Texte zur Religionsgeschichte des Hellenismus (für Philologen
und Theologen ) . 2. — Im philologischen Seminar : a ) Inter¬
pretation griechischer Lyriker , 2 g. ; b ) Besprechung der e>„ein¬
reichte » Arbeiten , 2 g . — A . Weber : Praktische
Volkswirtschaftslehre , 6. — Im volkswirtschaftlichen Se¬
minar : Volkswirtschaftliche und sozio ' ?gische Übungen ,
2 g . — C. Reumann : Geschichte der Historien -
maierei , der Genre - , Porträt - und Landschaftsmalerei , 4.
— Kunsthistorische Üvungen , 2 g. — On den : Allgemeine
Geschichte im Zeitalter des Absolutismus und der Aufklärung
( 1660—1786 ) , 4 . — Verfafsnngsgeschichte der neueren Zeit im
Überblick ( 15 .—19. Jahrhundert ) , 2 . — Im historischen Semi¬
nar : Übungen zur neueren Geschichte , 2 g. — H e t t n e r (De -
kan ) : Vergleichende Länderkunde ( allgemeine physische Geo -
graphie ) , 4. — Geographisches Seminar , obere Abteilung , 2 g . ;
untere Abteilung , Einführung in die Geographie , lg . — M .
Weber : Lieft nicht . — Wille : Politisch « und Kulturge -
schichte der Kurpfalz . 2 . — Brandt : Philologisches Prosemi¬
nar : Erklärung von Lenophons Sy >nposion , 2 g . — Lateinische
Stilübungen I . ( einsacher ) Kurs , 1 ß. — Lateinische Stilübun -
gen II . Kurs ( für Borgerückte ) , lg . — Griechische Stilübun¬
gen , lg . — Frhr . von Waldberg : Geschichte der deutschen
Literatur von Luther bis Gottsched , 3 . —: Goethe in Italien ,
1 . — Germanisch - romanisches Seminar , germanische Abtei -
lung : Deutsche Übungen , J . Abteilung ; ür Anfänger z > ? es-
sing ' s kritische Schriften ; b ) Anleitung zu wissenschaftlichen
Arbeiten , 1 . — II . Abteilnng für Vorgeschrittene , Die Roman -
tiker , 2 . — Wolfrum : Harmonielehre in 3 Abteilungen , 3.
— Kontrapunkt , 2. — Eleinentarmusiklehrc , in zu bestimmen -
der Zeit . — Orgelspiel , in zu bestiminender Zeit . — Bachver¬
ein und Akad. Gesangverein , 2 . — Geschichte des evangelischen
Kirchenlieds in musikalischer Beziehung , 1 . ■— Schneegans :
Geschichte der französischen Literatur im Zeitalter der Re -
naissance ( in französischer Sprache ) , 3 . — Victor Hugo , Leben
nnd Werke , 1 . — Ausgewählte Kapitel der französischen Syn -
tax mit Übungen , 1 . — Neusrcmzösische Übungen : a ) Kurs sür
Ansänger , 2 g . ; b) Kurs für Vorgerücktere (mit Lektüre von
Lamartine , Premieres Meditations Bibliotheca Romanica 75
bis 77 und literarhistorischen Übungen ) , 2 g . — H . Ranke :
Ägyptische Grammatik , II . Kurs , 2. -— Koptische Grammatik ,
II . Kurs , 2. >— Lektüre historischer Hieroglyphentexte , l . —
Lektüre koptischer Rechtsurkunden , 1 . — Lektüre hieratischer
Texte , 1 . — Lask : Einleitung in die Philosophie , 4. —
Übungen über Ethik , 2 . —- Scherer : Liest nicht . — Waag :
Deutsche Lyriker des 19. Jahrhunderts ( Fortsetzung ) , 1 . —
Schott : Statistik mit besonderer Berücksichtigung der Kom -
inunalstatistik , 2. — Cartellieri : Quellen und Hilfsmittel
der deutschen Geschichte im Mittelalter , 2. — Historisches Se¬
minar : Übungen für Anfänger ( ausgewählte Quellen zur Kai -
sergeschichte) , 2 g . — Levy : Einführung in die Nationalöko -
nomie , 2, — Probleme der Weltwirtschast . 1 . — Volkswirt¬
schaftliche Übungen für Anfänger im volkswirtschaftlichen Se -
minar , 1 . — Dries ch : Metaphysik , 2 . — Übungen über Des -
cartes ' Meditationen , 2 g . — R eck e l : Erklärung ausgewähl -
ter Eddalieder , 2 . — Einsührnng in das wissenschaftliche Stu -
dium des Mittelhochdeutschen und in die Lektüre der Gudrun ,
3. ■— Im germanisch -romanischen Seminar : a) Nordische
Übungen , 2 g. ; b ) mittelhochdeutsche Übungen , 2 g . — F . A.
Schmid : Grundzüge der Logik und der Erkenntnistheorie ,
2. — Übungen über Spinoza , 1K . —• Fehling : Deutsche
Geschichte vom Westfälischen Frieden bis zum Wiener Kongreß
( 1648— 1815) , 2. — Lieb ich : Über indische Sprache und Li¬
teratur , 1. — Im sprachwissenschaftlichen Seminar : 1 ) Sans¬
krit , Anfängerkurs , 2 g . ; 2) Pali , zweiter Kurs , 2 g . — Wild :
Geschichte Napoleons III . und des 2 . französischen Kaiserreichs ,
1 . ■— Historisches Seminar : Übungen in der geschichtlichen
Darstellung , VA . — Wätjen : Einführung in die Paläo -
graphie der Neuzeit mit Übungen an Handschriften des 16. und
17. Jahrhunderts , 1 . — Salz : Grnndfragen der theoretischen
Nationalökonomie , 2 . — von der Mülbe : Liest nicht . —
Rüge : Liest nicht . Ehrenberg : Vergleichende Reli -
gionsphilosophie des Heidentums , Judentums und .Christen -
tums (nach ihren Dokumenten ) , 2 . — Ästhetik der Plastik , Ar -
chitektnr und Malerei ( mit Lichtbildern ) , 2 . — Übungen über
deutsche Ästhetik (Kant , Schiller , Schlegel , Schelling ) , 2 g . —
Mückle : Moderne Kulturideale in sozialer Beleuchtung , 2.
— Übungen über Hauptfragen der Sozialpolitik . — Alt »
mann : Geld und Kredit , als Einleitung in das Geld - und
Bankwesen , 2 . — Die Börse und ihre Geschäfte , 1 . — Übungen
über Geld und Kredit im Anschluß an den Handelsteil großer
Zeitungen , 1 . — Gundelfingen Die . Romantik . 1 . —
von Bubnoff : Russische Denker ( fiir Hörer aller Fakul¬
täten ) , 2 . — Logische Übungen im Anschluß an Lotzens Logik,
2 g. — Walleser : Sanskrit , 2. Kurs , 2 . — Einführung in
die indische Philosophie , 1 . — Ruska : Liest nicht . — P a -
genstech er » Geschichte der griechischen Vasenmalerei II . Teil ,
von der Blütezeit bis zum Ausgang , 2. — Archäologische Übun¬
gen über die griechischen Terrakotten , VA g. — < eberer :
Sozialpolitik mit besonderer Berücksichtigung moderner Pro -
bleme , 2 . — Volkswirtschaftliche Übungen , 1 g . — Giintert :
Sprachgeschichtliche Übungen an ausgewählten Hymnen des
Rigveda , 1 . — Sprachwissenschaftliche Erklärung eines Home -
rischen Gesanges , 1 . — OIschki : Im germanisch - romanischen
Seminar : Italienische Übungen a ) Ansängerkuts , 2 g . ; b)
Kurs für Vorgerücktere ( Benvenuto Cellini 's Vitä ), 2 g . —
Fehrle : Einführung in die griechische Metrik , 2. — Kur¬
sorische Lektüre römischer Satiren , 1 . — Griechischer Anfangs¬
kurs , 3. — Griechischer Fortbildungskurs (Lektüre Platon )
mit schriftlichen Arbeiten , 1 . — Lateinische Fortbildungskurse :
1 ) Cicero (für Unterstufe ) , 2 . — 2) Gaius , Institutionen , mit
schriftlichen Arbeiten , 2 . — 3) Virgil , Aeneis , 1 . — 4) Schrift¬
liche Übungen . 1 . — Jaspers : Allgemeine Psychologie . 2. —
Strachau : Some American Writers (in englischer Sprache ) ,
2 . — Englische Übungen im germanisch -romanischen Seminar :
a ) unterer Kurs , 2 g . ; b ) oberer Kurs , 2 g. — van der
M e r : Niederländisch oder Mittelniederländisch sür Ansänger
oder Vorgeschrittene ( nach Wunsch und Bedarf ) , 2 . — Koch -
Grünberg , a . o . Professor : Einführung in die Ethnologie ,
Ethnographie Südamerikas , 2 . — Mertens : Einführung in
die Maschinen - und Elektrotechnik , für Juristen und Stational -
Ökonomen , mit Exkursionen , 2 . — Privatwirtschaftliche Übun¬

gen im volkswirtschaftlichen Seminar , 1 g. — F r i tz
Schmidt . Professor : PIotographisches Praktikum für An -

fänger und Vorgeschrittene mit Exkursionen , je 2 . — Hau ck:
Übungen im Kartenlesen und -zeichnen , 2 . — Goodeck , Hof¬
schauspieler : Praktische Übungen in sinngemäßem und künst -

lerischem Vortrag , 1 . — Rezitationen aus Goethes Faust , 3—4
im Semester . — Frl . Bassermann : Übungen in gesund -
heitlichem , mühelosem Sprechen auf phonetischer Grundlage
für Anfänger , 2. — Vortragsübunge .n für Vorgeschrittene ( für

Teilnehmer im 2 . Semester Prosaslücke und Gedichte , sürTeik -
nehmer im 3. Semester Maria Stuart , Minna von Barn -

Vorlesung von Gesängen ins Homer s Odtisseein deutscher Ubersetzung ( für Studierende aller Fakultäten ) , 1 .e ^ . Kammerftenograph : Stenographie ( System Ga -
belsberger ) . Fortbildungskurs mit Einführung in die Rede -
1 » Übungen für Fortgeschrittene .

I s
" phische Theorie , Besprechung der beim Reichs -

amr
^
des ^ nnern eingereichten Entwürfe zur Einheitssteno -

graphie , 1 . Ferienkurs : >stenograpbickurs für i'lufäiinrr iti
der Gabelsberger scken Stenographie , :j Wochen im Oktober ,taglich vormittags . - W a l d r a s f . Zeichenlehrer - Künstleri -
sches und anatoniisches Zeichnen und Malen für Anfänger und •
Vorgeschrittene , 2. — Aktzeichuen nach männlichem und weib -
lichem lebenden Modell für Anfänger und Vorgeschrittene , 2.

V . Returwisseiischaftlich - mathrmatische Fakultät .

Biitschli : Zoologie , 1 . Teil , 3 . — Zoologisches Praktikum ,
gemeinsam mit Dr . Herbst , täglich . — Klebs : Experimen¬
telle Pflanzenphysiologie , 4. — Mikroskopisches Praktikum für
Anfänger , 8 , ^ Botanisches Praktikum für Geübtere , täglich .
— Curtius lDekan ) : Experimentalchemie . II . Teil ( Me -
tolle und organische Verbindungen ) , 6. — Chemisches Hrakti -
kuui für Anfänger und Geübtere in anorganischer , organischer ,
physikalischer , analytischer und pharmazeutischer Chemie ( mit
Dr . Iannas ch, Dr . Knoevenagel , Dr . Trautz . Dr .
Stolle , Dr . Ebler , Dr . Muckermann uud Dr . M ü l-
l e r ) , täglich außer Samstags Einbegriffen sind spezielle
Kurse : Dr . K n o e v c u a g e l , praktische Anwendung organi¬
scher Farbstoffe in Färberei und Druckerei ; l>r v T r a u p , prak¬
tische Einsübrung in die physikalische und Elektrochemie , je
4—6 Wochen . — Chemisches Praktikum für Mediziner , halb¬
tägig außer Samstags «vor - oder nachmittags ) . Lenard :
Experimentalphtisik ( Mechanik, -Akustik , Wärinelebre ) , 4 . — Phy¬
sikalisches Praktikum , gemeinsam mit Dr . Becker und Dr .
B a e r w a l d , 6. — Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrit¬
tener im physikalischen und radiologischen Institut , unter be¬
sonderer Mitwirkung von Dr . Becker . ; >r . Rom sau et
und Dr . Baerwald , 35 . — Physikalisches Seminar und
Kolloquium , lg . — Stockei : Analytische Geometrie des
Raumes , 4 . — Höhere Algebra , zweiter Teil , 2 . — Mathe¬
matisches Oberseminar , gemeinsam mit Dr . Perron , 2. —
Mathematisches Unterseminar iÜbungen über analytische Geo¬
metrie ) , 1 . — Wolf : Spektralanalyse , 3g . Wülfing :
Allgemeine Mineralogie , 4 . — Petrographie I ( Methoden und
gcstcinbildende Mineralien ) , 2 . — Mineralogisches Praktikum
im Anschluß an die Vorlesung , 2. — Mineralogisches Prakti¬
kum fiir Vorgerücktere . 3. — Arbeiten im Institut , täglich
(halb - oder ganztägig ) . — Solomon : Geologie <innere Dh -
namik und Überblick über die Erdgeschichte ) , 5 . — Paläonto -
logie der Wirbeltiere , 2. — Geologisch -paläontologisches Prak¬
tikum , gemeinsam mit Bf Wurm . 3. — Arbeiten im geo¬
logisch- paläontologischen Institut , gemeinsam mit Br . Wur m,
täglich außer Samstags , ganz - oder halbtägig . — Perron :
Elliptische Funktionen , 3. — Differentialrechnung , 4 . 1 Mathe¬
inatisches Unterseminar ( Übungen in Differentialrechnung ) . 1 .
— Mathematisches Oberseminar , gemeinsam mit Dr .
Stäckel , 2. — Koe -nigsberger (inakt . ordenil . Proses -
sor ) : Über Jrreduktibilität in der Algebra , der Funktionen -
lehre und Theorie der Differentialgleichungen , 2 g. — K o e h- ^
ler : Zahlentheorie , 2 . — 6 an tot : Liest nicht . - Horst -
mann : Liest nicht . — L . Koch : Übungen in der uiikrosko -
pischen Untersuchung von ossizinellen Drogen - und Pflanzen -
pulvern . II . Teil , Die Pulver , 3. — Goldschm idt : Über
Messen , Zeichnen nnd Berechnen der Krystalle ( mit Übungenl ,
2 . — Übungen im Bestimmen der Mineralien , 2 . •,— Lötrohr -
analyse (Praktikum ) , 2. — Anleitung zn krystallographischen
und mineralogischen Arbeiten im Laboratorium , täglich . —
A Schmidt : Liest nicht . — I a n n a s ch : Gewichtsanalyse ,
2. — Chemische Untersuchung der Nahrungs - uud Genuß -
mittel , 1 . — Gasanalytisches Praktikum , genieinsam mit Dr .
El > ler , 4 . — Analytisches Praktikum zur Uutersuchung der
Nahrungs - und Gcnußinit ?el , zusammen mit Dr . v . M a y e r ,
5 . - Knoevenagel : Chemie der Benzolderivate , 3 . —
Chemie und Technologie der Teerfarbstoffe , 2 . - Trautz :
Physikalische Chemie I ( Elektrochemie . Thermochemie I , Kon -
stitution der Materie ) , 3. - Photochemie III >Theoretische
Grundlagen aus der Molekular - uud Dispersionstheorie ) , 2 . —
Einführung in dos phyfikalifch -chemische Praktikum , lg . —
Physikalisch - chemisches Kolloquium , 2 g. — Anwendungen der
physikalischen Chemie in anderen Naturwissenschaften (Petro¬
graphie , Geologie nnd Medizin ) , 1 . - Becker : Theoretische
Mechanik der starren und desormierbaren Körper , 4 . — Theo -
retisch - physikalische Übungen , 1 g . Vogt : Synthetische Geo -
inetrie mit Übungen , 4 . — Variationsrechnung (Theorie der
Maxiina und Minima ) ,2. — Knifft : Anorganische Chemie ,
4 . Praktisch -chemische Übungen und Arbeite » im Labora -
toriUm , täglich außer Samstags . Chemisches Praktikum für
Anfänger , an 5 oder 3 Halbtagen . — Chemische Ferienkurse ,
vierwöchig , vor Beginn und nach Schluß des Wintersemesters .
— Halter : Allgemeine Biologie der Tiere . 2. — Lauter -
born : Einführung in die einheimische Tierwelt , III . Teil
( Mollusken , Crustacecn , Würmer ) , 3 . — Glück : Systematische
Darstellung der wichtigsten Pslanzenfamilten , Teil 1 ( Niedere
Pflanzen ) , 3 . — Übungen im Untersuchen und Bestimmen von
niederen Pflanzen mit Exkursionen , 2 . — Pharmakognosie , 3.
— Stolle : Qualitative Analyse , 2 . — pharmazeutische
Chemie II . ( organischer ) Teil , 3. Mohr : Stereochemie , 1 .
— Herbst : Tierpsychologie . 1 . Zoologisches P iktikum und
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten , gemeinsam mit Dr .
Biitschli , täglich . — Ebler : Radioaktivität und radio -
aktive Substanzen , 1 . — Gasanalyse und Gasvolumetrie , 1 . —
Praktische Übungen hierzu , 2 . - Gasanalytisches Praktikum ,
gemeinsam mit De . I a n n a s ch. 4 . — Kolloquium über an¬
organische und analytische Chemie , 1 . — Kopff : Theorie der
Rotation der Erde . 1 . — Bopp : Potennaltheorie , —-
Muckermann : Analytische Methode .,, ossiziiieller Arznei -
mittel , 2. ^ Wasser - und Harnanalyse , 2. — Müller : Hc-
terozyklische Verbindungen , 1 . — Die atmosphärische Lust nnd
ihre Bestandteile , 1 . — Ramsauer : Radiologie . Theorie
der Kathodenstrahlen mit Demonstrationen für Studierende
der Naturwissenschaft und Medizin , 2. — Baerwald . Aus¬
gewählte Kapitel aus der neueren Atomistik , 1 . —• Morton :
Die tierischen Parasiten des Menschen ( mit Demonstrationen ) ,
1 . — Praktische Übungen zur Histologie der Wirbellosen , 2 . —
Wurm : Geologie von Deutschland , 1 . — Repetitorium der
Geologie und Paläontologie , 1 . — von Buddenbrock :
Zoologische Übungen und Demonstrationen sür Ansänger , 4 .
■— Grundzüge der Entwicklungsgeschichte der wirbellosen
Tiere , 2. — Lieske : Bakteriologisches Praktikum , 4 . —
Grundzüge der experimentellen Vererbungslehre , 1 . — Repe¬
titorium der Botanik (für Mediziner und Naturwissenschaft -
ler ) , 1 . — Niebergall , Prof . : Pädagogik in ihrer Anwen -
dung auf die körperliche Erziehung , 1 g. — Cartellieri ,
Prof . : Geschichte des Turnwesens und der Jugendpflege , 2 g .
5 . Schoenborn , Prof . : Physiologie und Hygiene des
menschlichen Körpers , 2 g. — Rissom , Assistent : Methodik
und Systematik , 2 g. — Geräteknnde , 1 fl . — 58 2 h l ' tz. Univ .-
Fechtlehrer : Praktisches Turnen mit Lehrübungen , 8 g.
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